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§ 1 ALLGEMEINES 

I. VORBEMERKUNG 

Das vorliegende Skript wird von den Professoren F. Riklin und M. A. Niggli sowie 
Lektor Dr. G. Fiolka als Ergänzung der Lehrveranstaltungen Strafrecht Besonderer 
Teil sowie BetmG/SVG an der Universität Freiburg verwendet. Die Hauptverant-
wortung für die einzelnen Paragraphen ist aus der Fusszeile erkennbar. 

Das Skript versucht – insbesondere für die Vorlesungen und Prüfungen im Strafrecht 
BT an der Universität Freiburg –, das Wesentliche in vollständiger und übersichtli-
cher, aber möglichst gedrängter Form zu präsentieren. Dabei wird regelmässig auf 
die Gerichtspraxis Bezug genommen, auf die Literatur dagegen nur sehr beschränkt. 

Herr lic. iur. Thomas Freytag hat uns verdankenswerterweise Grafiken zur Verfü-
gung gestellt, die den einzelnen Delikten jeweils eine vorangestellt sind, und die die 
gesamtschweizerischen Verurteilungen hinsichtlich der entsprechenden Norm für 
die Jahre 1960-1997 angeben, sowie den Entwicklungstrend. Die Grafiken zeigen die 
absoluten Zahlen an (gemäss der Verurteiltenstatistik des Bundesamtes für Statistik 
der jeweiligen Jahre), d.h. die Zahl der Urteile, welche die jeweilige Strafnorm nen-
nen, und erlauben damit eine ungefähre Einschätzung der praktischen Bedeutung 
der jeweiligen Norm. Sie sagen allerdings nichts aus über die Kriminalitätent-
wicklung, denn diese ist nur dadurch zu ermitteln, dass die absoluten Zahlen in Be-
ziehung gesetzt werden zur Bevölkerungsentwicklung (vgl. dazu die Vorlesung 
Kriminologie). Angemerkt sei hier nur, dass 1960 die ständige Wohnbevölkerung 
etwa 5,5 Mio. betrug, während sie heute bei über 7 Mio. liegt, was einer Zunahme 
von rund einem Viertel entspricht.  

Die Paragraphen 6-8 sowie 12 sind zu einem Zeitpunkt fertiggestellt worden, zu dem 
die 2. Auflage des Kommentares zum StGB, der von Niggli/Wiprächtiger herausge-
geben wird, noch nicht erschienen war. Entsprechend beziehen sich hier die Verwei-
se auf die Erstauflage dieses Werkes .  

Ergänzend zum Skript sei – z.B. bzgl. Prüfungen, Übungen, Seminararbeiten, Fallbe-
arbeitungen etc. – auf die Website des Lehrstuhles Niggli verwiesen: 

http://www.unifr.ch/lman/ 

Hinweise auf Fehler oder notwendiger Ergänzungen werden gerne entgegengenom-
men unter: 

mailto:lehrstuhl-niggli@unifr.ch 

 

Freiburg/Murten im Februar 2008 

http://www.unifr.ch/lman/
mailto:lehrstuhl-niggli@unifr.ch
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I. EINLEITUNG 

• Während sich der Allgemeine Teil des Strafgesetzbuches mit Regeln befasst, die 
für Straftaten allgemein gelten, geht es im Besonderen Teil, d.h. im Zweiten 
Buch des StGB (Art. 111-332), um die Umschreibung der im einzelnen mit Strafe 
bedrohten Verhaltensweisen. Festgehalten sind die Deliktsdefinitionen, die De-
liktstypen mit den jeweiligen Strafdrohungen. Es geht um die Straftaten und ih-
re Bestrafung. Der Besondere Teil enthält materielles Strafrecht. 

• Das Zweite Buch ist in 19 Titel eingeteilt. Man kann dabei fünf grosse Gruppen 
von Straftaten unterscheiden: Straftaten gegen die Person, das Vermögen, die 
Sittenordnung, die öffentliche Ordnung und gegen den Staat und seine Einrich-
tungen. 

• Grundlage für den Aufbau des Besonderen Teils sind geschützte Rechtsgüter. 
Sie bilden das wichtigste Einteilungsprinzip. Geschützt sind namentlich das 
menschliche Leben, der Fötus, der Körper, das Vermögen, die Ehre, die Privat-
sphäre, die Freiheit sowie Rechtsgüter der Allgemeinheit. 

• Eine erste Hälfte des Besonderen Teils (Art. 111-186) befasst sich mit Straftaten 
gegen Individualinteressen, die zweite Hälfte mit Straftaten gegen Gemeininte-
ressen. 

• Delikte, welche primär Individualinteressen schützen, beziehen sich auf die 
Rechtsgüter Leben, Fötus, Körper, Vermögen, Ehre, Privatsphäre und Freiheit. 
Diese im Gesetz vorgesehene Reihenfolge entspricht nicht der gemeinhin aner-
kannten Hierarchie innerhalb der Rechtsgüter. Eigentlich müssten nach den Be-
stimmungen, die den Schutz des Lebens und des Körpers zum Gegenstand ha-
ben, die Delikte gegen die Freiheit, dann jene gegen die Ehre und Privatsphäre 
und erst in letzter Linie Vermögensdelikte behandelt werden. 

Je nach Autor folgen deshalb die Publikationen entweder der gesetzlichen Rei-
henfolge der Tatbestände oder der effektiven Hierarchie innerhalb der ge-
schützten Rechtsgüter. 

• Die Strafrechtstheorie (Strafrechtsdogmatik) bietet mit ihren Begriffen und ih-
ren Differenzierungen Hilfen an, um bei der Beurteilung strafbarer Hand-
lungen zu einer möglichst transparenten und gleichmässigen Rechtsan-
wendung zu gelangen. Dies geschieht dadurch, dass die Straftaten nach Ka-
tegorien unter sich vergleichbarer Fälle geordnet werden (Typisierung). Die 
Strafrechtsdogmatik bietet Ordnungsschemen und letztlich Problemlö-
sungsmethoden an. Verwiesen sei auf den Verbrechensaufbau, die Unter-
scheidung in versuchte und vollendete Delikte, die Teilnahmelehre, die Un-
terscheidung in Vorsatz und Fahrlässigkeit etc. Im Besonderen Teil dienen u.a. 
Rechtsgüter als Kriterium zur Systematisierung deliktischer Handlungen. 

• Bestraft werden sollten nur Verletzungen grundlegender Rechtsgüter und ent-
sprechend besonders gefährliche und einschneidende Formen rechtswidrigen 
Verhaltens. Der strafrechtliche Schutz der einzelnen Rechtsgüter ist deshalb 
sehr verschieden. Das sieht man zunächst an den Strafrahmen (die bei bestimm-
ten Deliktsgruppen höher sind als bei andern), ferner am Umstand, dass meist 
nur die Verletzung eines Rechtsgutes bestraft wird, gelegentlich aber bereits die 
blosse Gefährdung (Vorverlagerung des strafrechtlichen Schutzes, so nament-

http://www.unifr.ch/lman/
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lich bei hochwertigen Rechtsgütern) und schliesslich an Unterschieden bei der 
Bestrafung fahrlässiger Delikte (Fahrlässigkeit wird in der Tendenz nur bei 
hochwertigen Rechtsgütern bestraft). 

Bei hochwertigen Rechtsgütern ist in der Tendenz ein hoher Strafrahmen vorgese-
hen, ferner ist schon die Gefährdung strafbar, und es wird auch fahrlässiges Ver-
halten bestraft. Der Verletzungs- bzw. der Erfolgsunwert reicht für die Bestrafung 
aus. Das Rechtsgut ist gegen jede Beeinträchtigung geschützt. 

Bei weniger hochwertigen Rechtsgütern ist der Strafrahmen niedriger, die Gefähr-
dung wird nicht selbständig bestraft, es sind nur Vorsatztaten erfasst und oft be-
darf es neben dem Erfolgsunwert eines Handlungsunwerts für die Strafbarkeit. 
Die Rechtswidrigkeit wird diesfalls erst bei einer besonders verpönten Hand-
lungsweise bejaht. 

http://www.unifr.ch/lman/
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